
 

 
 
 

Die US-Lüge über Venezuela: Glenn Greenwald deckt den Betrug auf 

 

 
Das Transkript gibt möglicherweise aufgrund der Tonqualität oder anderer Faktoren den 

ursprünglichen Inhalt nicht wortgenau wieder. 
 
 

Glenn Greenwald (GG): Ein Problem ist, dass Pete Hegseth, der sich selbst zum 
Kriegsminister umbenannt hat, obwohl er laut Gesetz immer noch Verteidigungsminister 
heißt – auch wenn ich finde, dass dies eine viel ehrlichere und offenere Beschreibung der 
Tätigkeit dieses Ministeriums ist –, eine sehr jugendliche Sichtweise zu haben scheint, eine 
Art kindische, kichernde Sichtweise auf Gewalt und das Töten von Menschen. Diese 
Sichtweise spiegelt sich in all diesen Bedenken wider, nicht nur seitens Ilhan Omar und 
AOC, sondern auch seitens des Militärs und langjähriger republikanischer 
Kongressabgeordneter, die in Kriegen gekämpft haben und diese Kriegsgesetze ernst 
nehmen. Er veröffentlicht Cartoons, die ihn als wirklich hart und mächtig darstellen sollen. 
Hier ist eines der Beispiele, das er in den letzten 24 Stunden gepostet hat. Es stammt von 
seinem X-Konto. Eine klassische Franklin-Geschichte: Franklin nimmt Drogenterroristen ins 
Visier, und man sieht eine kleine Schildkrötenfigur auf einem US-Hubschrauber, die Boote 
mit Drogen in die Luft sprengt, obwohl es absolut keine Beweise dafür gibt, was sich auf den 
Booten befindet, die die Vereinigten Staaten umzingelt haben. Unabhängig davon, wie 
überzeugt Sie davon sind, dass die Absetzung Maduros irgendwie gut für das Leben der 
Menschen in Ohio, Pennsylvania, Wisconsin, Iowa und Arkansas ist und dass sie irgendwie 
den vergessenen Männern und Frauen zugute kommt, für die Trump angeblich kandidiert, 
sollten Sie sich über die absurden, widersprüchlichen Behauptungen Gedanken machen, mit 
denen dieser neue Krieg gerechtfertigt wird. Hier sehen Sie etwas, was der Präsident am 14. 
September in New Jersey gesagt hat. 

Journalist: Noch einmal zu Venezuela. Der Präsident Venezuelas hat den Angriff auf das 
Boot für illegal erklärt. Befürchten Sie, dass Maduro die Lage eskalieren lassen könnte? 

Donald Trump: Illegal sind die Drogen, die sich auf dem Boot befanden, und die Drogen, 
die in unser Land geschmuggelt werden, sowie die Tatsache, dass im letzten Jahr 300 
Millionen Menschen an Drogen gestorben sind – das ist illegal. 
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GG: Bis vor etwa vier Sekunden, als wir über das Problem der Drogeneinfuhr in das Land 
sprachen, war das Problem Fentanyl, und die Länder, denen die Schuld gegeben wurde, 
waren Mexiko und China. Das war ein wichtiger Grund für die anti-chinesische Stimmung: 
Sie bringen Fentanyl in unser Land. Während des Wahlkampfs wurde darüber diskutiert, die 
Drogenkartelle in Mexiko zu bombardieren. Niemand behauptet – ich sollte nicht niemand 
sagen, es gibt Leute, die jetzt einfach lügen und behaupten, dass Fentanyl aus Venezuela 
kommt und wir deshalb so handeln müssen. Alex Karp, der CEO von Palantir, hat diese Lüge 
im Wall Street Journal verbreitet und bekräftigt, dass wir Maduro wegen all der 
Fentanyl-Todesfälle in den Vereinigten Staaten stürzen müssen, obwohl Venezuela nichts mit 
Fentanyl zu tun hat. Wir haben Ihnen die Regierungsberichte dazu gezeigt, alle möglichen 
Berichte, immer und immer wieder. Deshalb hat niemand jemals über einen Krieg mit 
Venezuela im Zusammenhang mit Fentanyl gesprochen. Trump behauptete, dass im letzten 
Jahr 300 Millionen Menschen in den Vereinigten Staaten an einer Überdosis Drogen 
gestorben seien. Das ist eine äußerst seltsame Behauptung, wenn man sich die 
Regierungsberichte der CDC ansieht, in denen die Gesamtzahl der Todesfälle durch 
Drogenüberdosierung von 1999 bis 2020 aufgeführt ist. Die höchste Zahl liegt bei weniger 
als 60.000. Und wenn Sie hier oben diese blaue Linie sehen, die bei weitem für die meisten 
Todesfälle durch Überdosierung verantwortlich ist, dann sind das alles synthetische Opioide 
außer Methadon. Und es heißt, dass es in erster Linie Fentanyl betrifft. Fentanyl tötet die 
Amerikaner. Wenn man weiter nach unten schaut, sieht man Kokain, das ist die blaue Linie 
ganz unten. Weniger als 20.000 Menschen sind daran gestorben, es ist die einzige Droge, die 
man mit Venezuela in Verbindung bringen könnte, allerdings stammt sie hauptsächlich aus 
Kolumbien. Denken Sie an Pablo Escobar und die FARC und all die Drogenmilizen, gegen 
die wir mit unseren langjährigen rechten Verbündeten in Kolumbien Krieg geführt haben, 
ohne jemals einen Einfluss auf den Drogenhandel zu haben. Selbst wenn man also sagen 
möchte: „Oh, das liegt an den Drogentoten, den Todesfällen durch Überdosierung“, dann ist 
das alles auf Fentanyl zurückzuführen. Es hat nichts mit Venezuela zu tun. Und selbst wenn 
man denkt, dass Kokain jetzt plötzlich das große Problem ist, obwohl das niemand behauptet, 
kommt nur ein sehr geringer Teil davon aus Venezuela. 

Hier ist das JAMA-Netzwerk, Joinpoint And Analysis of Drug Overdose Rates (Gemeinsame 
Analyse der Drogenüberdosierungsraten). Und Sie können erneut sehen, dass die Zahl bei 
weitem nicht 300 Millionen Menschen erreicht. Die Zahl oben bezieht sich auf alle Drogen, 
und Sie können sehen, dass die Zahl der Todesfälle durch Überdosierung in den Vereinigten 
Staaten tatsächlich ziemlich stark zurückgeht. Sie kehrt zurück auf das Niveau von 2020, das 
Niveau von 2019. Die mit Abstand größte Zahl ist weiterhin diese orangefarbene Linie hier, 
die Opioide darstellt, also Menschen, die mit Fentanyl versetztes Heroin oder Oxycontin oder 
andere Arten von Opioiden konsumieren, wobei es sich wiederum hauptsächlich um Fentanyl 
handelt, das für die überwiegende Mehrheit der Todesfälle durch Überdosierung 
verantwortlich ist. Wenn das wirklich besorgniserregend wäre, würde man gegen Fentanyl 
vorgehen, nicht gegen Venezuela. Die nächste Zahl von Todesfällen betrifft 
Methamphetamin. Auch hier handelt es sich um eine geringe Zahl, die rückläufig ist. Und 
ganz am Ende steht Kokain. Kokain verursacht von allen wichtigen Drogen die wenigsten 
Todesfälle durch Überdosierung. Man führt keinen Krieg aufgrund von 
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Drogenüberdosierungen, wegen dieser geringen Zahl, die tatsächlich nicht sehr stark 
angestiegen ist, und wieder auf das Niveau von 2015 zurückgegangen ist. Vielleicht ist sie 
etwas gestiegen, hat 2023 ihren Höhepunkt erreicht und ist nun wieder rückläufig. Jeder, der 
glaubt, dass es in diesem Krieg um so etwas wie Drogen geht, denkt sehr irrational, um es so 
milde wie möglich auszudrücken. 

Hier sehen Sie die Zahlen der CDC für die Todesfälle durch Drogenüberdosierung im Jahr 
2025. Trump sagte, dass im letzten Jahr 300 Millionen Menschen an einer Drogenüberdosis 
gestorben seien. Hier sehen Sie die Gesamtzahl der Drogenüberdosierungen in den 
Vereinigten Staaten für das Jahresende Januar bis Dezember 2024. Das wären etwa 70.000. 
Auch hier sehen Sie, dass die Zahl zurückgeht. Wahrscheinlich weil es erfolgreiche 
Bemühungen gegen Fentanyl und den Kampf gegen Fentanyl gegeben hat. Wir werden also 
nicht plötzlich in den Krieg ziehen und Nicolas Maduro aufgrund seiner Verbindungen zu 
Drogen absetzen. Aber das ist die Behauptung. Das ist die primäre Behauptung. Und 
natürlich ist sie sehr sensationslüstern. Sie ist sehr provokativ. Sie ist tribalistisch. Maduro ist 
böse, weil er Drogen ins Land schickt, die unsere Kinder und unsere Bürger töten. Man denkt 
sich: Oh, wow, das klingt schlimm. Es ist so, als müsste Saddam Hussein beseitigt werden, 
nicht weil er ein schlechter Mensch für die Iraker ist, sondern weil er chemische und 
biologische Atomwaffen entwickelt. Er wird sie Al-Qaida geben, um uns alle zu töten. Oh, 
wow. Das ist schrecklich, das ist wie eine direkte Bedrohung für uns. Wir dachten nicht an 
Saddam Hussein. Sie könnten Maduro genauso gut vorwerfen, Massenvernichtungswaffen zu 
besitzen. Das wäre einfacher und überzeugender als all das hier. Hier ist Marco Rubio vor 
einer Woche, wie er rechtfertigt, warum wir die Drogenboote sprengen und auf die 
Beseitigung Maduros hinarbeiten. 

Marco Rubio (MR): Die Kernaussage ist doch, dass es sich um Drogenboote handelt. Wenn 
die Leute nicht mehr mit ansehen wollen, wie Drogenboote in die Luft gesprengt werden, 
sollten sie aufhören, Drogen in die Vereinigten Staaten zu schicken. 

Journalist: Aber spielt es eine Rolle, ob es in den Vereinigten Staaten ist ...? 

MR: Diese befinden sich alle in internationalen Gewässern. Das Boot... 

Journalist: Würden Sie in den Vereinigten Staaten zuschlagen oder wenn es amerikanische 
Bürger...? 

MR: Das ist eine andere Angelegenheit. Jetzt sprechen Sie über eine Frage der 
Strafverfolgung. In diesem speziellen Fall handelt es sich um Personen, die in internationalen 
Gewässern in Richtung Vereinigte Staaten reisen und feindselige Absichten hegen, darunter 
die Überschwemmung unseres Landes mit gefährlichen, tödlichen Drogen. Und sie werden 
gestoppt werden. Und genau das geschieht gerade. Und in dem Fall letzte Woche ging es um 
ein U-Boot. Es war ein U-Boot, es war ein Tauchboot. Das ist durch und durch ein 
Drogenboot. Wir wissen, was diese Boote sind, der Präsident hat es gerade gesagt. Wir 
verfolgen sie von Anfang an. Wir wissen, wer sich auf ihnen befindet, wer sie sind, woher sie 
kommen und was sie dabei haben. 
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GG: Sie haben keine Ahnung, wer sich auf diesen Booten befindet. Es war genau dasselbe, 
als Obama eine Gruppe von Menschen auf einer Hochzeitsfeier töten ließ und anschließend 
eine Pressemitteilung herausgab, in der es hieß: Oh, wir haben gerade 14 Militante getötet. 
Und Reuters berichtete: US-Drohnenangriff tötet 14 Militante, laut Angaben des Weißen 
Hauses. Es wurden keine Beweise vorgelegt, nur Behauptungen. Als ich bei The Intercept 
war, konnten wir die Drohnen-Papiere beschaffen. Mein Kollege Jeremy Scahill und andere 
berichteten darüber. Dabei handelte es sich um interne FBI-Dokumente und andere 
Pentagon-Dokumente, aus denen hervorging, dass sie in neun von zehn Fällen, in denen sie 
Menschen töteten, keine Kenntnis darüber hatten, wen sie töteten. Das Gleiche gilt auch hier. 
Und selbst wenn man irgendwie wüsste, dass es sich um Drogenboote handelt, obwohl es 
sich um kleine Schnellboote handelt, hat man keine Vorstellung davon, dass sie in Richtung 
Vereinigte Staaten fahren. Es ist eine äußerst ineffiziente Methode, Drogen in die Vereinigten 
Staaten zu schmuggeln. Aber noch einmal: Man wird das Drogenproblem niemals beseitigen 
oder auch nur ansatzweise eindämmen können, indem man einen Krieg gegen die Drogen 
führt, indem man Krieg führt, um den Drogenhandel zu unterbinden. Das wird seit 60, 70 
Jahren versucht. Es hat nicht funktioniert. Haben Sie jemals jemanden in den Vereinigten 
Staaten sagen hören: „Oh mein Gott, es gibt einen Krieg gegen Drogen. Ich kann die Drogen, 
die ich will, nicht bekommen?“ Drogen gibt es überall. Die einzige Möglichkeit, das 
Drogenproblem jemals zu lösen, besteht darin, sich mit der Frage zu befassen, warum es in 
den Vereinigten Staaten unter den Amerikanern eine so große Nachfrage nach Drogen gibt. 
Das ist eine viel schwierigere Frage. Ein viel schwieriger zu lösendes Problem. Man muss die 
materielle Not und die spirituelle Krise in den Vereinigten Staaten lösen, die dazu führen, 
dass Menschen zu Drogen greifen. Stattdessen werden wir eine Menge Theater über das 
Sprengen von Booten und dann Lügen über die Gründe für den Sturz Maduros zu hören 
bekommen, weil das den Drogenfluss in die Vereinigten Staaten stoppen würde, was aber 
nicht passieren wird. 
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